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Sutjeskanationalpark
Der zentrale Balkan hat herpetologischzwar weniger zu bieten als beispielsweise 
Italien oder Spanien auf selbemBreitengrad, aber er ist, bedingt durch fehlende 
Infrastruktur und Unwegsamkeit, noch weitgehend ursprünglich. Gerade im Sutjeska
Nationalpark findet man eine große Individuendichtebei geeignetem Biotop.
Das 2000 Meter hohe Bergmassiv bestieg ich bei der großen Augusthitze nicht 
komplett, denn ich sichtete schon in den etwas tieferen Lagen Viperaammodytes. 
Für mich weit interessanter war das Tal um den Fluss Sutjeska, der zu dieser Jahreszeit 
wenig Wasser führte und in den ruhigen oder abgeschnittenen Wasserzonen eine 
Unmenge an rheophilenInsektenlarven und Jungfischen oder auch Froschlarven, 
jungen Schlangen und deren Adulti unterbrachte. 
Mit etwas Geduld konnte ich einige Eisvögel, Wasseramseln und, was mich besonders 
freute, die schlanke Urform der Haustaube (Columba livia) beobachten.






